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Das KlimaWohl-Prinzip

Erfahrungen aus dem Pilotprojekt „KlimaWohL-

Wohnquartier Herzkamp“ in Hannover-Bothfeld

Dipl.-Ing. Elisabeth Czorny, Landeshauptstadt Hannover, Bereich Umweltschutz

Boden und Klima – Online-Workshop am 21.1.2022
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Ausgangssituation

• Hannover wächst! 
• Neubaubedarf von jährlich 1050 WE

 2013 wird das Wohnkonzept 2025 verabschiedet, 
mit dem u.a. das Gebiet Hilligenwöhren Herzkamp
als potentielle Wohnbaufläche ausgewiesen wird

• Problem aus Sicht der Klimaanpassung: 
Grundstück ist Teil eines Kaltluftliefergebietes 
und daher gemäß der Anpassungsstrategie 
an den Klimawandel (2012) von Bebauung 
freizuhalten
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Projekt KlimaWohL entsteht

Gemeinsamer Förderantrag im Rahmen des Förderprogramms der BMU im 
Rahmen der Deutschen Anpassungsstrategie (DAS)
Förderschwerpunkt 3: Kommunale Leuchtturmvorhaben sowie Aufbau 
von lokalen und regionalen Kooperationen
Antragsskizze: 9/2014 ; Antrag  7/2015;  Projektlaufzeit: 3/2016 – 5/2019
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Planungs- und 
Entwicklungsphasen
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Aufbau des Praxisleitfadens

https://klimawohl.net/links-downloads.html
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Phase 2
Städtebauliche Entwurfsplanung
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! 

Die 20 KlimaWohL-Punkte, die das Quartier Herzkamp ausmachen:
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• Teil 2: Wie sieht 
die Praxis aus?

Quelle: nsp
Christoph schonhoff landschaftsarchitekten stadtplaner
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Phase 2 + 3
Städtebauliche Entwurfsplanung, B-Plan-Verfahren

Empfehlungen/Forderungen:

• Gemeinsamer Screeningtermin mit allen betroffenen Fachplanungen

• Strukturelle Planung ausrichten nach den
 Kaltluftströmungen
 Fließwegen des Wassers

• Multifunktionale Nutzungen vorsehen 

• Grundlagenplan Klimaanpassung erstellen

Quelle: Kanning et al. 2020, Abb. 10, S. 28

Planung von der 
Topographie her denken! 



FZK: 03DAS087A/B

Phase 5 + 6: 
Entwurfs- und Genehmigungsplanung,

Ausführungsplanung und Vergabe

Empfehlungen/Forderungen/Stolpersteine:

• In dieser Phase ändern sich häufig die Zuständigkeiten, seitens 
der Kommune (Stadtplanung -> Bauordnung, untere Umweltbehörden) und 
der Wohnungswirtschaft  (Projektentwicklung -> Projektleitung)

 Wissenstransfer gewährleisten!
 Fachworkshops für besonders relevante Themen, wie

 Freiraumgestaltung/RW-Management/
bodenkundliche Baubegleitung

 Energiekonzept/energieoptimiertes Bauen/
klimaangepasstes Bauen

• über Bürgerwerkstätten potentielle Bewohner*innen/Nachbarschaft 
einbinden 
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Fachbeitrag Regenwasser

• Das Quartier hat keinen 
Anschluss an die RW-
kanalisation!

• Dezentrale 
Versickerungsmulden

• Straßenbegleitende 
Mulden 

• bei Starkregen gezielte 
Weiterleitung in 
Notüberlaufflächen

• Höhenvorgaben aus 
wasserwirtschaftlicher 
Sicht waren maßgebend 
für Gebäude- und 
Freiraumplanung 

Quelle: Ingenieurgemeinschaft agwa 2018
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Koordination Planungs- und 
Entwicklungsphasen  
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• Anschlussprojekt „KlimaWohL_Lab“ ist am 1.5.2021 gestartet, Laufzeit 3 Jahre

• Ziel: Monitoring und Evaluation der im Rahmen des KlimaWohL-Projektes 
umgesetzten Klimaanpassungsmaßnahmen: 
 Messmodul Überwärmung – Thermischer Komfort in Gebäuden und im 

Wohnumfeld 
 Mess-/Beobachtungsmodul Starkregen
 Messmodul Überwärmung Grundwasser
 Besonderheit: Einbeziehung der Bewohner*innen in Form eines  Reallabors
 Kosten-/Mehrwertanalyse
 Erarbeitung eines Konzeptes mit Modellcharakter für Monitoring, Evaluation 

und Governance von Klimaanpassung auf Quartiersebene 

Aktueller Stand:

• Ihre Erfahrungen im Umgang mit dem Thema Klimaanpassung und dem Leitfaden 
gefragt! 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


